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9 Sitzung vom 31 Januar 11 Uhr
Am Miniſtertiſche Frhr von Hammerſtein u A
Die zweite Berathung des Etats der landwirthſchaft

lichen Verwaltung wird bei dem Titel Beſoldung des
Miniſters fortgeſetzt

Abg v Riepenhanuſen konſ Die Debatte der letzten Tage
hat kein Reſultat gezeitigt das wir erhofft haben Allerdings
iſt die Nothlage der Landwirthſchaft von allen Seiten prinzipiell
anerkannt worden allein das Land will jetzt nicht Worte ſondern
e ſehen Wenn auch in anderen Ländern ein Nothſtand
beſteht warum hat man ſich nicht frühzeitig danach umgeſehen
um gemeinſam mit dieſen Ländern vorzugehen Frankreich hätte
uns vor drei vier Jahren ſehr wohl die Hand geboten um den
beiden Ländern gemeinſamen Üebelſtänden abzuhelfen Da
Deutſchland im Herzen Europas liegt wie Abg Richter ſagte
wird niemand beſtreiten Heiterkeit daß es aber vor allem au
den Handel bedacht ſein müſſe das muß beſtritten werden
Deutſchland kann wohl ſeinen eigenen Getreidebedarf erzeugen
Entgegen dem Abg Richter muß ich hervorheben daß der Staats
uſchuß für den Bau von Kleinbahnen im landwirthſchaftlichenSutereſſe nicht entbehrt werden kann Mit welcher Zuverſicht

welchem Vertrauen blickte man vor 15 Jahren noch in den
Kreiſen der Landwirthe nach oben und wie ganz anders iſt es
heute Man hält uns immer vor was uns an Steuern durch
die Steuerreform erlaſſen worden iſt Aber man bedenkt
nicht was wir in den letzten Dezennien durch neue Steuern
an neuen Laſten bekommen haben Die Einſchätzung erfolgte
ganz mechanich So iſt von den Beamten allgemein angenommen
worden daß wir 159 Proz des Grundſteuer Reinertrages
herauswirthſchaften Hört hört Der Miniſter ver
weiſt uns auf die Jntelligenz Die Zeit ſt zu ernſt zu ſolchen
Rathſchlägen Zuſtimmung rechts Welchen Stand verweiſt
man denn ſonſt auf die Selbſthilfe Etwa die Beamten Es
iſt zu bedauern daß der Miniſter vorgeſtern behauptet hat die
Erregung werde von den Führern ins Land getragen Die Er
regung im Lande iſt eine unendlich viel größere als es hier
zum Ausdruck kommt und ich würde es für frivol halten wenn
einer von uns die Erregung ſchüren würde Nein wir ſuchen
zu beruhigen Die Unzufriedenheit unter den Landwirthen wird
auch noch geſteigert r die hohen Anforderungen an die
ehrenamtliche Thätigkeit Die neue Spiritus und Zuckerſteuer
muß bald kommen es iſt keine Zeit zu verlieren Möge eine
beſſere Zeit für die Landwirthſchaft kommen W rechts

Abg Dr Arendt freik Jm e Hauſe iſt Einverſtändniß
über die Nothlage der Landwirthſchaft vorhanden nur eine alte
Sänule zeugt noch von verſchwundener Pracht der Abg Richter
Aber auch ſein Ton hat ſich 4undert Bei der Beſprechung
der Branntweinſteuer hat er nicht von der Liebesgabe ge
ſprochen Wenn man die Rede des Abg Richter hört ſo iſt
man verſucht ſich die Augen zu reiben und zu fragen ob wir
1895 oder 1865 ſchreiben Das war das alte Mancheſterthum
das nichts gelernt hat Wir ſind die wirthſchaftlich Fortſchritt
lichen und er präſentirt die wirthſchaftlich reaktionäre Partei
Der öſterreichiſche Handelsvertrag war ein großer Fehler Zu Ni
den kleinen Mitteln von denen der e etanrer
Hilfe erwartet rechne ich auch die Freigebung des Verkaufs von
denaturirtem Spiritus die Unterſtützung der Bienen und Obſtzucht Jn Mexiko und BritiſchJndien ſind die Preiſe für land
wirthſchaftliche Produkte nicht geſunken weil dort das Silber die
Grundlage der Währung iſt Rufe links Ahal und Heiterkeit
Wenn Sie nach links darüber lachen ſo ſtellen Sie ſich nur
bloß Beifall rechts Holländiſch Jndien dagegen mit Gold
währung hat ſinkende Preiſe Es geht daraus hervor daß die
Kriſis nur in Goldländern beſteht Vurch unſere verkehrte
Währung haben wir ſelbſt uns den argentiniſchen Weizen auf
den Hals gezogen Die Bewegung auf Wiedereinſetzung des
Silbers in ſeine Rechte iſt eine allgemeine Wir haben nie ver
langt daß Deutſchland allein mit der Einführung der Doppel
währung vorgehen ſolle das muß international geregelt werden
Deutſchland ſollte in dem jetzigen ſehr günſtigen Augenblicke wo
die Vereinigten Staaten ſich in einer Finanzkriſis befinden die
Jnitiative zur internationalen Regelung der Währungsfrage
ergreifen es würde damit unzwelfelhaft Erfolg haben Wir
bekommen keine Beſſerung der Lage der Landwirthſchaft bevor
nicht dieſe Frage gelöſt iſt Wir werden immer dieſen wunden
Punkt berühren namentlich angeſichts der Verdrehungen der
Preſſe des Dummmachens der öffentlichen Meinung Dem
Antrage Kanitz ſtehen die Handelsverträge entgegen für die
e e brans exiſtirt ein ſolches Hinderniß nicht Beifall

Abg v Heydebrandt und der Laſa konſ Die Jntereſſender großen und kleinen Beſitzer ſind in dieſer diothia ne iſt

wenn auch Abg Richter einen Gegenſatz konſtruiren
will Es handelt ſich jetzt nur no darum wie die Exiſtenz der
Landwirthſchaft aufrecht erhalten werden kann eine Bereicherung
kommt gar nicht in Frage Alles was die Herren links vor
ſchlagen kann uns nichts nützen Es iſt ſehr ſchwer das richtige
Mittel zu finden das der Land wirthſchaft nützen kann und da
muß der Miniſter einſehen d nur ganz einſchneidende Maß
regeln noch nützen können Nichts kann den Körnerban er
ſetzen Wir hoffen daß nicht nur das Wohlwollen ſondern auch
Pie nr den r den J dieſer ſchwierigen Lage zu

nd auf derje tn 9 Se t rin nigen Höhe ſteht die der Lage
Abg Kloſe beklagt die Aufhebung der Staim Intereſſe der aus er Gerechtigkeit n

werden müßten Dieſe Maßregel ſei für Schleſien noch ſchäd
licher gewefen als der ruſſiſche Handelsvertrag Redner empfiehlt
eine Regelung des landwirthſchaftlichen Kre itweſens dagegen
ſei eine Beſchränkung des ländlichen Erbrechts nicht erwünſcht
Die Erleichterungen weſche die Landwirthf Bbebung der Realſteuern bekommen ſabe e lege ihr ſ
gemacht durch die neue Er
wirthſchaft zu ſehr dur
worden ie Vortheile

änzungsſteuer Auch ſei die Land
die ſozialpolitiſche Geſetzgebung belaſtet

verſicherung kämen faſt n der See T e
Lerſicherr u guteKanitz ſei ſtaatsrechtlich nicht gangbar zu Aure Der Antrag

Abg Szreder Pole bemerkt v ohne Zweifel eine all
gemeine Kriſis für Landwirthſchaft Handel und Jnduſtrie vor
banden ſei Da komme es darauf an welcher Erwerbszweig der
T ſte ſei und da müſſe man Se ſagen die Land

r chaft Alſo müſſe der Landwirthſchaft vor allem geholfen
Biſt r Hauptſächlich komme da nur die Landwirt ſchaft im
ne g Betracht da es dieſer am ſchlechteſten ginge Man habe

falſch reiſen n r daß ſie die Erträge aus der lex Huene
S Fefewan t und ſogar hier und da kapitaliſirt hätten
Schwer werd im Oſten aber ſicherlich nicht geſchebengedrückt n auch der Oſten durch die Le cherun t
gebung eriet es müſſe unbedingt eine Reviſion dieſer Geſetz
r d ie Erweiterung des Kleinbahnnetzes könnegenügt Se reudig begrüßen aber es müßten daneben auch noch
des Kanalncheg bahnen gebaut werden Von einer Erweiterun

viel Jebenſens verſpreche er ſo für die Landwirthſchaft nicht
veriheſing a müſſe dabei eine andere Regelung der Koſten
nicht billigen n Die Aufhebung der Staffeltarife könne er
daß am eſten alt ſtimme mit dem Miniſter darin überein
Betreffs der gemeine Staffeltarife eingeführt würdenLargarine mmüſſe verhindert wals Butter auf den Mar mmer was an er t iidehe

öffentlichen KreditMargarine ſe Eine Vermehrung von

ß iſt eine eifrige Thätigkeit in meinem Miniſterium dur

inſtituten ſei ebenfalls geboten und ein T ſchroffes Vor
gehen der Landſchaften wenn einmal jemand die Zinſen nicht
rechtzeitig bezahlt Eine Erleichterung des PerſonalKredits
überhaupt müſſe unbedingt erfolgen und dann müſſe man dem
Wegzug der landwirthſchaftlichen Arbeiter entgegentreten indem
man ihnen die Möglichkeit ſchaffe ſich auf dem Lande ein eigenes

aus und Heim zu gründen enn man den Standpunkt des
iniſters zum Antrag Kanitz und den Standpunkt der Kon

ſervativen dazu zuſammen betrachte ſo ſeien alle Erwägungen
über den Antrag Kanitz nur vathoiogiſcher und therapeuliſcher
er wolle damit ſagen theoretiſcher Natur da doch der Miniſter
den Antrag als im Widerſpruch mit den Handelsverträgen ſtehend
bezeichnet habe Sie brächten dem Miniſter volles Vertrauen
entgegen hofften aber auch daß der Miniſter ihren berechtigtenSeinen gegenüber einen entgegenkommenden Standpunkt

einnehme
Miniſter Frhr v Hammerſtein Loxten Auch ſchon r

mein
Vorgänger entfaltet worden Jch habe alles ſchon fertig vorge

ffunden was ich Jhnen hier vorgetragen habe Meine Programm
rede hatte nur den Zweck im Lande gehört zu werden damit
man dort auch einſieht daß das Landwirthſchaftsminiſterium
alles für die Landwirthſchaft thut was es kann Jch bin mit
dem Empfang hier im Hauſe vollkommen einverſtanden und er
freut darüber Allerdings ſtehe ich auf einem diametral ver
ſchiedenen Standpunkte wie der Abg Richter Beifall rechts
Die Reden von der rechten Seite dagegen haben mich erfreut
Die Regkerung kann ſich materiell über den Antrag Kanttz
noch nicht äußern aber ſie iſt wie S geſagt bereit in eine
materielle Erwägung des Antrags S und ehrlich zu
prüfen ob der Antrag oder ein Theil der darin enthaltenen
Jdeen durchführbar ſei Meine Ausführungen ſollten kein Be
gräbniß für den Antrag ſein Jch werde meinen ganzen Ein
fluß geltend machen daß noch in dieſer Seſſion das neue Zucker
ſteuergeſetz wenn möglich eingebracht wird Ueber die Lage im
Oſten und die dortigen Verkehrsverhältniſſe habe ich mich ein
gehend informirt allerdings nicht wie hier gewünſcht wurde
durch eigenen Augenſchein aber doch genügend durch
das Studium des vorhandenen Materials Für
den Oſten iſt man jetzt bemüht durch Anlegung
von Kanälen welche alle ſchon bewilligt ſind beſſere
Verkehrswege zu ſchaffen Das Kanalnetz im Oſten muß aber
in Verbindung gebracht werden mit dem Kanalnetz in Weſten
damit ein einheitliches Wirthſchaſtsgebiet im ganzen Jnlande ge
ſchaffen wird Der Mittellandkanal wird auch für den Oſten
von großem Nutzen ſein und ich halte denſelben für ungemein

daß wir noch im Anfange der Rentengutsbildung ſind und noch
erſt rer ſammeln müſſen Jch werde jedenfalls die
Generalkommiſſionen genau kontrolliren und auf die Gefahren
aufmerkſam machen die daraus entſtehen können daß man Leute
die keine Exiſtenzfähigkeit haben anſiedelt und dadurch ein länd
liches Proletariat ſchafff Wenn Abg Richter aus dem neuen
Zuckerſteuergeſetz eine Vertheuerung eines Volksnahrungsmittels
beſfürchtet ſo hat niemand Anſpruch darauf ein Nahrungsmittel
ſo billig zu bekommen daß nicht die Produktionskraft und ein
entſprechender Gewinn für den Produzenten herauskommt Herr

chter will den ganzen Handel und Wandel in die
Feſſeln einer Theorſe ſtellen die ſich ſchon überlebt hat
Jn einer fluktuirenden Uebergangszeit muß man nach praktiſchenRücſichten in jedem einzelnen Falle handeln und in einer ſolchen

Uebergangszeit befinden wir uns Wenn der Getreidebau wie
der lohnend wird können wir zweifellos beſonders durch Aus
dehnung der kultivirten Flächen unſeren eigenen Bedarf auch
ſelbſt produziren Eine Geſunderhaltung der ländlichen Sprit
induſtrie iſt ſchon deshalb nothwendig um für den zunehmenden
Kartoffelbau einen Abnehmer zu finden Der Rübenbau und die
Zuckerinduſtrie beſchäftigen über eine halbe Million Arbeiter in
einer Zeit wo ſie ſonſt wenig Arbeitsgelegenheit hätten Die
Zuckerfrage iſt alſo eine e Frage ſonſt aber auch eine in
duſtrielle Frage da zahlreiche Maſchinenbauanſtalten darauf an
gewieſen ſind Herr Richter hat dann einen Zickzackkurs aus der
Ernennung von Lucius v Heyden und mir nach einander kon
Kruiren wollen Wir ſind alle drei in landwirthſchaftlichen
Fragen im Weſentlichen einer Anſicht geweſen nur ein einziger
Unterſchied iſt vielleicht zwiſchen mir und meinem Vorgänger
das iſt der Gegenſatz in der Beurtheilung der Handelsverträge
Heiterkeit links Jch möchte wünſchen daß die Agitation

im Lande nunmehr in landwirthſchaftlichen Dingen augen
blickkich ruhen möge und daß man abwarten ſoll
was nun die Regierung thun will und wie ihre Maßnahmen
wirken Auch der Bimetallismus ſollte als Agitationsſtoff nicht
weiter dienen da die Frage doch ohnehin eine ſo ſchwierige iſt
daß ſie von den meiſten nicht verſtanden wird ch habe be
treffend der Seuchengefahr ſchon darauf hingewieſen daß an der
Grenze eine ſtrenge Quarantäne und eine genaue Unterſuchung
des eingeführten geſchlachteten Viehes e ſoll und daß man
auch dem Schmuggel entgegentreten w
Herr v Mendel auf dieſem Gebiete h r i e

ämpfung der Seuchein Ausſicht geſtellt auch bezüglich der Be
im Jnlande Daß die Militärverwaltung bei dem Austauſch
von Produkten zu bureaukratiſch ſei wie Herr Herold hier
meinte kann ich nicht glauben Der jetzige egsminiſter iſt
ein Feind aller Bureaukratie Dem Arendt bemerke ich
daß es Bimetalliſten giebt die verlangen daß Deutſchland ſofort
die Doppelwährung einführen ſoll Widerſpruch des Abg
Arendt Jawohl Jch kenne verſchiedene ſolcher Herren
Heiterkeit Das ſind die ärgſten Bimetalliſten mit denen ich

unter keinen Umſtänden einverſtanden bin Herr v Riepen
hauſen beklagte das allzu fiskaliſche und rückſichtsloſe Vorgehen

der r n Der Herr Finan wirhat ſchon erklärt daß die Jnſtruktionen nicht na bieſer Rich
tung hin gingen und ich muß ahe den Finanzminiſter in Schutz
nehmen Uebrigens wird ſich bei der neuen Einſchätzung zur

ermögensſteuer erſt ergeben ob die Unterbeamten den Jn
truktionen nunmehr genau nachkommen Beifall rechts

Abg An konſ ſucht in längerer Darlegung zu beweiſen
daß der Zwiſchenhändler und Bäcker allein von den Getreide
r den Vortheil haben Ferner beklagt ſich Redner über

en Berliner Vieh und Rummelsburger Schweinemarkt der ein
Seuchenherd für das ganze Land ſei

Abg Falkenhagen nl bemängelt daß die en rrreein der Provinz Hannover von den Gemeinden zur Grundſteuer
herangezogen werden

Abg Broemel freiſ h Jch kann nicht anerkennen daß
Herr Richter alle wirthſchaftlichen Verhältniſſe in die Feſſeln
einer veralteten Theorie ſchlagen will Er will nur ein freies
Spiel der Kräfte auf allen Gebieten und gerade die S llner
wollten den Verkehr und die wirthſchaftlichen Verhältniſſe in

ſſeln ſchlagen Man kann uns nicht vorwerfen daß wir für die
andwirthſchaft nichts thun wollen Das geht ſchon daraus her

vor daß der Landwirthſchaſtsminiſter bei ſeiner Programmrede
an vielen Stellen bei uns Beifall fand an welchen Stellen
allerdings die Geſichter auf der rechten Seite immer länger
wurden Wir ſind mit allen vom Miniſter zur Hebung der

g Landwirthſchaſt vorgeſchlagenen Maßnahmen einverſtanden ſo
weit dadurch nicht weite Kreiſe der Bevölkerung zu grnſten einer
kleinen Minderheit belaſtet werden Die Getrei epreife ſind
immer ſchwankend geweſen und man darf daher nicht auf ſolchen

wankenden Preiſen eine Geſe

Beiblatt zu Nr 53 der Saale Zeitung

wichtig Die Beſchwerden über die Rentengüter liegen nur daran

rd Alles das was ſti

Halle Freitag 1 Februar 1995

Auf dieſe übermäßig guten Ernten iſt der uiedrige Preiszurückzuführen und man m auch berügſſhtigen
der überaus geſunkene Zinsfuß den vaſchulbeten Land
wirthen zu gute gekommen iſt Mit Fieiß Sparſam
keit und Energie ſollten die Landwirthe ich ſelbſt helfenoweit ſie können Ferr Arendt hat nun wieder die Vor

age hier vorgebracht Aber er hat doch da auf den nein
chen Kongreſſen und bei der Enquete ſchlechte Erfahrun

und er ſollte doch den guten Nath den damals
chatzſekretär gegeben hat befolgen und nüchtern und vorſichtig

dieſe Frage behandeln Das ſcheint er nach ſeiner heutigen Rede
nicht beherzigt zu haben Es iſt bedauerlich daß die unwiſſenden
ruſſiſchen Finanzminiſter nicht Herrn Arendt zu Hilfe ziehen er
würde ihnen ſchon helfen können Heiterkeit Vom Gold
mangel hat heute Herr Arendt nicht mehr geſprochen da er wohl
einſieht daß dieſes Argument auf falſcher Grundlage vergt

Die er at nämlich in wenigen Jahren von 7700 Mil
lionen bis zu 10,700 Millionen zugenommen Wenn Deutſchlandſich entſchließen ſollte nun die Sultigtive ur Einberufung einer

neuen Währungskonferenz zu ergreifen dann müßte es doch
einen beſtimmten Plan vorlegen können denn ſonſt würden nur
wieder rein theoretiſche Erörterungen ſtattfinden können und das
erfordert die r und genaueſten Unterſuchungen
wie die Regierung mit Recht erklärte

Der Miniſter verlangt für die Kartoffeln einen ausreichenden
Preis da ſt der Anbau derſelben vermehrt hat Eine ſo nackte
ſtaatsſozialiſtſſche Theorie iſt noch niemals vom Miniſtertiſche
ausgeſprochen worden Wenn einmal unter unſäglichen Opfern
der Verſuch eines vollſtändigen Umſturzes gemacht wird dann
kann man von Jhnen rechts ſagen Durch Jhre Lehren und
W haben Sie recht viel dazu beigetragen Hu hul
rechts

Damit ſchließt die Diskuſſion und der Titel Be
ſoldung des Miniſters wird bewilligt

Darauf vertagt das Haus die weitere Berathung auf
r 11 Uhr Außerdem Geſetz betr Errichtung neuer

eneralkommiſſionen
Schluß 4 Uhr

S
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Merſeburg 31 Jan

Die heutige Sitzung wurde durch den ſtellvertretenden Vor
itzenden Herrn en Schneider Erfurt um

I Uhr eröffnet Nach Verleſung eines Schreibens des Herrn
Oberpräſidenten der Provinz betr eine Vorlage in Angelegen
r der Feuer Sozietäten erfolgte der Eintritt in die Tages
ordnung

Die Vorlage betr Errichtung einer Landwirthſchafts
behe für die Provinz Sachſen wurde in zweiter Leſung

erathen
Herr v Plötz wehrt den Vorwurf ab der gegen ihn und den

Bund der Landwirthe er ſtehe der Einrichtung einer Landwirth
ſchafts Kammer entgegen erhoben ſei in längerer Ausführung
ab Seine Anſicht decke ſich vollkommen mit der die Herr von
der Schulenburg geſtern ausgeſprochen habe Anfangs ſei der
Bund nur mit einigen Beſtimmungen nicht einverſtanden ge
weſen jetzt nach näherer Beſprechung und da ein gemeinſames
Wirken der verſchiedenen Landwirthſchafts Kammern zu erwarten
ſei ſeien die Bedenken gewichen Der Bund der Landwirthe
wolle lediglich der Landwirthſchaft helfen wenn die Kammern
es beſſer als jener machten ſo wolle der Bund gern beiſeite
treten und die Thätigkeit den Kammern überlaſſen Wünſchens
werth ſei es daß jeder Kreis durch zwei Delegirte vertreten
und daß der Gegenſatz zwiſchen dem Groß und Kleinbeſitz da
durch verwiſcht würde daß aus jedem ein Vertreter genommen
würde

Hr Werner Stendal wünſcht daß der Landwirthſchaft
geholfen werde Wenn es ihr gut gehe ſo blühe auch der
Handel und der kleine Gewerbetreibende finde einen guten
Verdienſt Nachdem die Kammern eingerichtet ſeten ſei die
Regierung berechtigt und verpflichtet die Wünſche der Land
wirthſchaft zu hören Redner beantragt dann die Vorlage an
zunehmen den Antrag des Herrn Miniſters v Lucius daß
manche Kreiſe nur einen Vertreter entſenden ſollten ab
zulehnen Es ſei im Gegentheil wünſchenswerth daß ſtets ein
Groß und ein Kleinbeſißer gewählt würden Die Zahl von
13 Vorſtandsmitgliedern ſei nicht zu groß je größer ein Vor
an ſei deſto größer ſei r w mit den Mitgliedern
ür die Gewerbekammern müßte ebenſo lebhaft eingetreten

werden wie dies für die Landwirthſchaftskammer geſchehen ſei
Nachdem Herr Miniſter v Luctus hervorgehoben daß ſeine

Anträge wohl exwogen und begründet ſeien und er ſie daher
nicht zurücknehmen könne eröffnet der Vorſitzende die Äb

mmung über die einzelnen Paragraphen der Satzungen
8 1 wird einſtimmig angenommen gegen S 2 und 3 erhebt

ſich kein Widerſpruch
Zu S 4 liegt der Antrag v Lucius vor die Mitgliederzahl

des Vorſtandes auf 7 zu beſchränken Der Herr Miniſter be
gründet ſeinen damit daß ein Körper deſto ſchneller
arbeite je kleiner er ſei Er halte es für vortheilhaft die Orn von vornherein thunlichſt zu beſchränken und es der

ukunft zu überlaſſen ob der Vorſtand zu erweitern ſei Ferner
ei ſeiner Anſicht nach eine Theilung der Kreiſe in zwei Klaſſen
1 in ſolche mit einem GrundſteuerReinertrage von 400,000 Thlrn
und 2 ſolche die dieſen Satz überſchreiten vollkommen aus
reichend rſtere ſollten je einen letztere je zwei Vertreter in
die Kammer entſenden Nach dieſer Eintheilung würden für den
Regierungsbezirk Magdeburg 4 und für den Regierungsbezirk
Merſeburg 7 Mitglieder in Fortfall kommen die Kammer
ſonach nur 101 Mitglieder zählen

Herr Landrath v Werder Halle wendet ſich lebhaft gegen
die Zweitheilung der Kreiſe ie angenommene Abſtufung ſei
auf eine ganz andere Grundlage zurückzuführen als allgemein
angenommen werde Der Grundſteuer Reinertrag beziffert ſich
in dem ärmſten Kreiſe auf nur 79000 Thaler in dem reichſten
dagegen auf 956000 Thaler Man hat verſucht Staffeln von
100000 Thalern auf die einzelnen Kreiſe zu vertheilen in
dieſem Falle hätte dann aber z B der Kreis Ziegenrück
nur einen der Kreis Wanzleben dagegen neun Vertreter in
die Kammer zu entſenden Um auch den ärmeren Kreiſen die
Möglichkeit zu gewähren einen großen und einen kleinen e
als Delegirten zu entſenden habe man die gegenwärtige Sta
r rhlet An dieſer müſſe unter allen Umſtänden feſtgehalten

werden
Herr von Helldorf Zingſt ſchließt fich dieſen Ausführungen

an und erſucht um Be bebaltmg der gegebenen Faſſung
Bei der Abſtimmung wird der Antrag von Lucius mit

großer Majorität abgelehnt
Die Paragraphen s bis 8 erregen keine Diskuſſion
Der folgende Paragraph 9 findet eine lebhafte Erörterung

da Herr von Lucius den Antrag geſtellt hat die Zahl der
Vorſtandsmitglieder von 18 auf 7 zu reduziren v Buſſe
Zſchortau tritt mit Nachdruck r die Beibeha W der vor
geſchlagenen Zahl 13 ein Dieſe ſei für die Provinz Sachſen
eine wichtige Zahl und auch die langjährige praktiſche Erfahrung

ebung zu gunſten eines be des i iblcbeſti den entralvereins zu einem Vor
timmten Standes aufbauen er muß man den Antrag ſtandskörper von 1 itgliedern geführt Die Landwirthſchafts

Kanitz unter allen Umſtänden ablehnen an Du immer kammern entſpringen einem dringenden Bedürfniß die Jndo
emnur von den geringen iſen geſprochen aber ngroßen Getreßemeigen der letzten Ernten auch des Jnlandsals von den ſtder Landbevölkerung ſei groß und nur ſchwer ſchlöſſe v

den beſtehenden ereia an Das würde W dar



alänzenden Verwirklichung brachte

Schaffung der Kammern anders werden denn wenn die Beſitzer
zur Zahlung herangezogen würden dann würden ſie auch ſicher
für die Thätigkeit der Kammer für die ſie zahlten ein u
bdekunden Redner beantragt die Faſſung des 8 9 beizubehalten

Herr von Erffa r hierauf es ſei doch eine reine
Opportnnitätsferage ob der Vorſtand aus 13 oder 7 Mitgliedern
deſtehen ſolle Man möge doch zunächſt 7 feſtſetzen würde ſich
ſpäter die Nothwendigkeit herausſtellen ihn zu vergrößern ſo
könne dies dann immer noch geſchehen

Herr von der Schulenburg legt Werth darauf daß die
alten bewährten Verhältniſſe auch in die neuen Zuſtände über
tragen würden er befürwortete daher die Zahl nicht zu ver

jeſen Ausführungen ſchließen ſich auch die Herren von
lldorf und von Werder an und nach kurzer Replik des

errn von Erffa wird der Antrag die Mitgliederzahl des
rſtandes auf 7 feſtzuſetzen mit großer Majorität abgelehnt

S 9 wird alſo unverändert angenommen
f Die Paragraphen 10 11 und 12 werden ohne weitere Be

rechung gebilligtSe lebten Paragraphen u erklärt Herr von Lucius
überflüſſig der Landtag ſchließt ſich jedoch ſeiner Anſicht nicht
an ſondern lehnt einen bezügl Antrag ab Der beregte Para
gräph bleibt ſomit zu Recht beſtehen

Zum Schluß dieſer Debatte äußert ſich der Landtag auf An
trag des Vorſitzenden mit großer Mehrheit dahin daß er kein
Bedenken gegen die aufgeſtellten Satzungen zu erheben hat

Hierauf kommt der Antrag des Land wirthſchaftlichen
Centralvereins der Provinzial Landtag wolle beſchließen V
den Provinzial Ausſchuß zu beauftragen nach Errichtung der

Landwirthſchafts Kammer das Vermögen des Landwirthſchaft
lichen Central Vereins für die Provinz Sachſen c unter den
mit dieſem zu vereinbarenden Bedingungen auf Grund des 58
der Statuten des Central Vereins zu übernehmen und auf die
Landwirthſchafts Kammer zu übertragen, in der zweiten Be
rathung einſtimmig zur Annahme

um Schluß berichtet Herr Landrath v Hertzberg über
Erſatzwahlen für ausgeſchiedene Abgeordnete

Die nächſte Sitzung findet morgen Freitag vormittag 10 Uhr
ſtatt Auf der Tagesordnung ſteht u Vorlage betr die

Grundſtücksaustauſch der Anſtalt Uchtſpringe
Vorſchläge betr Wahl eines neuen Landesrathes

Provinzial Nachrichten
Magdeburg 31 Jan Gruſon Mit dem verſtorbenen

Geh Kommerzienrath H Gruſon iſt der Begründer des
Hartguſſes in Deutſchland und einer der bedeutendſten
Pioniere auf dem Gebiete des Maſchinenbaues aus dem Leben
geſchieden Als die amerikaniſche Jnduſtrie ſich die Specialität
des Hartguſſes zu eigen gemacht hatte ſtellte man auch in
Deutſchland zu gleichen Zwecken Verſuche an dem Gußeiſen durch
eine genaue Auswahl des Rohmaterials und eine Vermiſchung
beſtimmter Sorten einen anderen Charakter zu geben die jedocherfolglos blieben Das deutſche Eiſen ſchien ſich zu dieſen

Operationen nicht zu eignen Schon betrachtete man dieſen Ge
danken als völlig aufgegeben als im Jahre 1858 der Beſitzer
der kleinen Maſchinenfabrik in Buckau bei eng die ur
ſprünglich aus einer an der Elbe gelegenen Schiffswerft beſtand
Hermann Gruſon ihn nicht nur wieder aufnahm ſondern zur

Beim Ueberſchreiten eines
ausgefahrenen aus Schienen zuſammengeſetzten Herzſtückes der
Magdeburg Leipziger Bahn tauchte in ihm plötzlich die Jdee auf
ſeinen ſchon früher angeſtellten Verſuch einen Hartguß zu er
zeugen und aus ihm haltbare Gebilde zu konſtruiren hier zur
praktiſchen Anwendung zu bringen Er vollführte das Werk es
fiel befriedigend aus und in kurzer Zeit war ſeine Fabrik weit
über die Grenzen des Vaterlandes hinaus rühmlichſt bekannt
Das Etabliſſement H Gruſon nahm nun naturgemäß einen ſteten
Aufſchwung Je großartiger und überzeugender der Erfolg des
neuen Materials ſich geſtaltete um ſo ausgedehnter wurde auch
ſeine Verwendung Als endlich die preußiſche Regierung ihre
Aufmerkſamkeit dieſem neuen Unternehmen zuwandte und die
Verſuche das Material zu n wer zu verarbeiten ein
glänzendes Reſultat ergaben als ſie auf Grund deſſelben der
Fabrik nicht nur weitgehende Aufträge auf Geſchoſſe ſondern auch
auf die Anfertigung von Geſchützlaffetten und ſchließlich der groß
artigen Panzerbefeſtigungen zum Schutz der deutſchen Küſte zu
ertheilen begann da war ihr Weitruf feſt begründet Das erſte
Herzſtück war der Vorläufer des großen Jnduſtriezweiges geworden
Gruſon vermeinte ſchon bei ſeinen erſten Hartgußausführungen die
beiden Richtungen in denen die Beſtrebungen zur Verbeſſerung
des Gußeiſens bisher gravitirt hatten Er miſchte zwei Eiſenſorten
das graue weiche und das ſtahlharte weiße Roheiſen und goß
dieſe Miſchung derart in eiſerne Formen die ſogenannten Co
quillen daß die ſchnelle Abkühlung wie ſie die eiſerne Form im
Gegenſatz zur Lehmform bewirkt ein chemiſches Binden des
Kohlenſtoffs in der äußeren Schicht des Gußſtahls hervorrief
Mit anderen Worten es bildete ſich ein Hart guß eine Schicht
ſtahlharten weißen Eiſens welche allmählig nach dem Jnnern zu
in eine Maſſe von zähem grauen Eiſen übergeht ſo daß eine
dünne unvergleichlich harte Oberfläche auf einer elaſtiſchen
Baſis ruht

w Querfurt 31 Jan Ein ſchweres Eiſenbahnun
glüſch ereignete ſich heute nachmittag auf dem hieſigen Bahn
hofe Der 32 Uhr von Oberröblingen kommende Nachmittags
perſonenzug fuhr wie es heißt weil die Weiche verſagte
auf einen Güterzug auf denſelben über ein todtes Gleis ſohinausſchiebend daß die Wagen förmlich durcheinander geworfen
und meiſt erheblich beſchädigt wurden Auch die Wagen des ein
fahrenden Perſonenzuges haben etwas gelitten Schwerere Ver
letzungen der Paſſagiere dieſes Zuges kamen glücklicherweiſe
nicht vor verſchiedene erlitten Hautkontuſionen und blutige
Schrammen namentlich durch die Splitter der zertrümmerten
Fenſterſcheiben Das Zugperſonal kam ohne Schaden davon
Der Materialſchaden iſt ein erheblicher

R Eisleben 31 Jan Vom Tage Heute mittag zwiſchen
11 und 12 Uhr fand wieder eine ſtarke Erderſchütterung
ſtait welche faſt im geſammten Senkungsgebiete verſpürt wurde
Auch auf der Nußbreite und den Nebenſtraßen beginnen ſich
ietzt die Anfänge der Senkungserſcheinungen zu zeigen Das
eingeſunkene Loch im Bette der Böſen Sieben in Wimmel
burg hat trotz täglicher Arbeit immer noch nicht zugefüllt
werden können Die herangeſchafften Erdmaſſen verſanken ſpur
los in der Tiefe Uebrigens iſt der Erdfall größer als man an
fänglich glauben konnte er umfaßt etwa 30 40 Quadratmeter

R Naumburg 31 Jan Ob errealſchule Nach langer
Debatte beſchloſſen die Stadtverordneten heute mit 16 gegen 10
Stimmen die hieſige Realſchule in eine Ober Realſchnle umzu
wandeln Die ihr jetzt noch fehlenden Klaſſen Oberſekunda und
Prima würden 1898 und 1899 errichtet werden

t Landsberg Bez Halle 31 Jan Unglücksfälle
Dem Maler der augenblicklich als Arbeiter in einer Zucker
fabrik beſchäftigt iſt wurden durch Ueberkochen des heißeu
Zuckerſaftes die Beine derart verletzt daß er ſchwer danieder
legt Jn den ſchwertzer Steinbrüchen unternahm heute
der Arbeiter P eine Sprengung der Felſen mit Dynamit Der

73 ch den Weg nach oben und traf den Arbeiter ins
ſo da ſein Augenlicht gefährdet iſt Der Unglückliche

wurde ſofort In die halleſche Klinik gebracht

b Delitzſch 31 Jan Erſtickt Wohlthätigkeit Jn
vergangener Nacht iſt durch Leuchtgas welches infolge Bruches
der Straßenleitung in die Wohnung des Maurers Schöne
drang deſſen 12jähriges Töchterchen erſtickt Die Schöne ſchen
Ehclente waren betäubt Der Ehemann hat ſich wieder erholt
während die Fran noch bewußrlos im Krankenhauſe liegt

Tv 46 nen e r ee r e e 3 e F W r er

Wegen der anhaltenden Kälte hat der hier beſtehende Wohl
thätigkeitsverein zur Beſchaffung von Brennmaterial für Armean ote Armenpfleger Kohlenzettel vertheilt

Mühlhauſen 30 Jan Vorſchußverein Ein
nettes Früchichen Der frühere Direktor des hieſigen Vor
W vereins Cyrus Andres der wegen Betrugs und Wechſelſchwindeleien flüchtig iſt befindet ſich nach hier eingegangenenNachrichten in New York Unter dem neuen Direktor San
Fabrikanten Aemilius entfaltet der Verein jetzt eine eifrige
erfolgreiche Thätigkeit dank welcher das durch Andres erſchütterte
Vertrauen mehr und mehr an feſtem Boden wieder gewinnt und
der Verein wieder in ſichere Bahnen gelenkt wird Schweren
Kummer bereitet ſeinem fleißigen und rechtſchaffenen Vater dem
Schloſſer Schmidt hier der 14 jährige Sohn Hugo Vor etwa
8 Tage erſchwindelte ſich derſelbe bei einem hieſigen Spediteur
dadurch 4 Mark daß er vorgab die beiden Frauen welche

abgeladen hätten ſchickten ihn er ſolle ihm den Lohn für
dieſelben geben Wegen eines anderen Betruges Erſchwindelung
von Kleidungsſtücken befand er ſich bereits in Unterſuchung
Mit dem von dem Spediteur erhaltenen Gelde ſuchte der Junge
das Weite ging zu einem Verwandten auf einem Dorfe bei
Kölleda und ſtahl dieſem 30 Mk Der Diebſtahl wurde von dem
Verwandten bald bemerkt und der Junge hierher zu ſeinem Vater
gebracht Nachdem dieſer ihn gezüchtigt band er ihn um ein
nochmaliges le zu vereiteln an einer Bettſtelle feſt Kaum
war aber der Vater ſeiner Arbeit nachgegangen ſo wußte der
Winge ſich ſeiner Fen zu entledigen und lief nach dem zur

ohnung eitengebäude das er um ſich an ſeinem
ater zu rächen in Brand ſteckte Glücklicherweiſe wurde das

Feuer ſchnell bemerkt und demſelben durch eine von einer be
nachbarten Brauerei in Thätigkeit geſetzte Dampfſpritze und durch
raſche Hilfe der Feuerwehr in kurzer Zeit Einhalt gethan Der
Junge ſitzt jetzt im Gefängniß und wird demnächſt einer Zwangs
erziehungsanſtalt zugeführt werden

Nach den Mittheilungen des Königlichen Meteorologiſchen
Jnſtituts betrug am 28 Januar morgens 8 Uhr innerhalb des

lußgebietes der Elbe die Höhe der Schneedecke
orgau 15 Deſſau Mulde Jena Saale 5 Stadtilm

Saale 20 Dingelſtädt Saale 29 Erfurt Saale 8 Sonders
hauſen Saale 15 Nordhauſen Saale 16 Halle Saale 6
Kloſtermansfeld Saale 16 Bernburg Saale 10 Magde
burg 5 Neuſtrelitz Havel 23 Kottbus Havel 4 Dahme
Havel 7 Berlin Havel 9 Blankenburg bei Berlin Havel 11

Spandau Havel 13 Heinersdorf Kr Teltow Havel 8 Pots
dam Havel 16 Brandenburg Havel 8 Kyritz Havel 12
Gardelegen Aland 19 Jeetze Aland 23 Waren Elde 18
Marnitz Elde 26 Schwerin Elde 31 Uelzen Jlmenau 20Lüneburg Jlmenau 22 Neumünſter Stör 16 Bremervörde
Oſte 23 em Jm Flußgebiet der Weſer betrug zur ſelben

Zeit die Höhe der Schneedecke in Meiningen Werra 24
Liebenſtein Werra 29 Fulda Fulda 18 Schwarzenborn
Fulda 29 Caſſel Fulda 9 Uslar 17 Herford Werre 27Scharfenſtein Aller 79 Jlſenburg Aller 35 Braunſchweig
Aller 19 Celle Aller 16 Göttingen Aller 10 Herzberg
Aller 15 Klausthal Aller 91 Seeſen Aller 18 Hannover
Aller 16 Bremen 18 Oldenburg Hunte 10 Elsfleth 15 em

Der Höhe von 1 em Schneedecke entſprachen am 27 Januar in
Nordhauſen 2,2 am 26 in Potsdam 0,9 am 26 in Brandenburg
1,2 am 26 in Liebenſtein 1,9 am 28 in Fulda 0,8 am 28 inSchwarzenborn 2,3 am 27 in Uslar 1,7 am 27 in Celle 1,8
am 25 in Klausthal 2,6 mw Schmelzwaſſer

Vakanzenliſte für Militär Anwärter in Bezirk des 4ten
Armee Corps Sofort Genthin Königl Amtsgericht 2 Kanzlei
gehilfen Schreiblohn 5 bis 10 Pf für die Seite 1 Mai 1895 Langen
ſalza Kaiſerl Poſtamt Briefträger bezw Poſtſchaffner 800 M Gehalt und 108 M Wohnungsgeldzuſchuß jährüch Gehalt ſteigt bis 1500 M

jährlich 1 April 1895 Ue bigau Kreis Liebenwerda Magiſtrat Polizei
diener 400 M inkl Wohnungsgeldzuſchuß und Gebühren

S Jlmenau 31 Jan Feuer Jn der Nacht vom Mo
tag zum Dienstag brannten in Großbreitenbach drei Wohn
häuſer vollſtändig nieder Ob Brandſtiftung oder Unvorſichtigkeit
vorliegt konnte bis zur Stunde noch nicht ermittelt werden

Apolda 31 Jan Feuer Jn vergangener Nacht
brannte das Etabliſſement Bürgerverein vollſtändig nieder
Ueber die Entſtehung des Feuers weiß man nichts Beſtimmtes

Ballenſtedt 31 Jan Ermittelung Unglücks
fall Die im Schloßteiche gefundene Frauenleiche iſt eineittwe Hechler aus Sinsleben bei Ermsleben Die
Pan des Zimmermeiſters M in Badeborn hatte am Sonntag

orgen ſoeben den Kaffee aufgebrüht Während ſie ſich umdreht
und die Taſſen auf den Tiſch ſtellen will zieht das 2 jährige
Töchterchen ſich die Kanne auf den Leib wodurch das Kind ſo
verbrüht wird daß daſſelbe am Montag abend nachdem noch
Krämpfe dazu kamen ſeinen Geiſt aufgab

b Gifhorn 31 Jan Eiſenbahn zug im Schnee Jn
folge Schneeverwehungen iſt heute der erſte Perſonenzug Gifhorn
Braunſchweig zwiſchen den Stationen Rötzerbuttel und Meine
im Schnee ſtecken geblieben Er wurde ſpäter befreit und durch
Hilfsmaſchine bis Meine geſchafft Die Züge erlitten längere
Verſpätung

Vermiſchtes
Spaniſche Schwindler Der Reichsanzeiger ſchreibt Trotz

dem wiederholt vor den von Spanien ausgehenden unter dem
Namen entierros bekannten Schwindeleien nachdrücklich ge
warnt worden iſt ſind auch in letzter Zeit wieder leicht
gläubige Leute dieſem ſo öffenſichtlichen Betruge zum
Opfer gefallen indem ſie auf den Brief eines unbekannten
Verfaſſers hin der angiebt ſich in bedrängter Lage zu befinden
und zur Hebung eines vergrabenen Schatzes gegen einen ent
ſprechenden Antheil daran um einen Voxſchuß bittet wirklich
Geld nach Spanien geſandt haben Es iſt vorgekommen daß
derartige Werthbrieſe dort ihres Jnhaltes beraubt wieder ver
ſchloſſen und daun als unbeſtellbar an den Abſender zurückgeſandt
worden ſind

Noch ein Schiffsunglück Aus Yarmouth meldet der
Draht vom 31 Januar Hier wurde heute ein Rettung sboot
ans Ufer geſchwemmt die in demſelben befindlichen Nuder trugen
den Namen Azonia

Handel Gowerbe und Verkehr
Die Frankfurter Zeitung meldet aus London dass dort von

den Vereinigten Staaten von Nordamerika Anfragen ein
gelaufen srien ob es möglich sei grössere Pocten 5 und 4 progentiger
Bonds unter den bisherigen Bedipgungen zu placiren Darauf sei ge
antwortet worden die Bonds müssten erst auf klare Goldbasis gestellt
werden

Der Direktionsrath der Oesterreichischen Lokaleisen
ahn Gesellschaft beschlo ss vom 15 Februar ab die erste Aus
s chüttung von 800 Gulden auf jedes Certifikat 5 Aktien zu leisten

Das Kounsortium der zur Verwerthuvg der von der Wiener
Dnionbauk und dem Bankhause Mendelssohn Co in Berlin imMärz v Jahres ühernommenen Wiener Verkebrs Anleihe im Be
trage von ea 81,490,000 Kronen hat sämmtliche Titres realisirt

Buenos Ayres 30 Jan Wie Diario meldet wird die vierte
Rate der Eise nbahn Garantien bald bezahlt werden

Der Export nvach den Vereinigten Staaten aus dem Konsular
bezirk Sonneberg betrug 1894 etwa 3 Millioneo Dollar weniger als
im Vorjahre

Rio de Janeiro 30 Jan Telegr Weehsel auf London 10
Buenos Avres 30 Jan Telegr Goldagio 252

Berliner Börse vom 31 Januar
Brgänaung zu den Notirungen im gestr Abendblatt

Ostpreuss JSüdbahn
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p DTTIGoneol Marie 0 44,699neneo x eleeukiroh Gussstah 50b20e e W Georg Marieu St A 6 71,50b26

Deutsohe Bisenb Prior Oblig do St Pr 4
Mainz Ludw 75 76 781 4 ſos 706 Harzor Eisenw Konv 0 6,50B

do v 1890 3 h do do St Pr 0Ostpreuss Südbahn Hugo Bergwerk 7 1162,000Saaſbahn 101 20benowrazlaw Steinsaleb 1 50 80620
Weimar Geraer 4 e bung n zönigin Aarienhütte e 00ba

König Wilhelm conv j 3 II112,25620
Bisenb Prior Obligationen v ägen e S inoopoldsgrub eritz 4 e 95,0062
a n HRheinische Stahl Lit C 10 169,75b2
Lemberg Czernowitzer 4 96 75 be Fr Stanteb alte 3 94 601 lig v Induset a Berg w Ges

do Krgäux ungen 3 93,25b26 a Ig Elektr Gesellsch 4 103,250
do Oold Pr 4 104,75620 Aschersleb Kaliwerkel 6 104,600

Oesterr I okalbahn 4 1103,400 Bochumer Oussstuhl
do Nordwestbahn s I108 50bz6Dessauer Gus 109,900

Südöster Bahn omb 3 71,50b6Dortmmunder Vnion 6 IIII,75b20
do Obligationen 5 108,00 Gr Berl Plerdeb I u II 4 100,200

Uagar Nordostbaun 5 IUumb Packetfalirt
do do Gold O 4 I08 80626 u rahütte 4 104,600do Eisenb Silb A 4101 200 INaphita Obligationen 6

Iwangorod Dombr gar 4,104,700 Norddeutscher Lloyd
Kosl Worouesech Obl 4 Oberschl Eisen Ind 4 108,600K Chark Asow OblI 4 101,20b26 J Tiele Winkler à
Kursk Kiow 2 II02 2563 Westf Gruben Verein 6
Mosco Kurek d I 88,50bz Hooloischer Garion 6

Leipziger Börse 31 Januar

St M 7 M3 Saeohsz Raut, Anl 2323 97,606 4 Alane Gew 18821 600 699,7503 ào 57,000 an do i1870 99750
3 do 500 97,090 14 do Em 1875 99,756Thlr 4 L pr m 12teuul 1655 100 97 9022 4 a 167 75e r 46 600 103,200 a Altb Landoblig 1000 102
3 Uandrentenbr 500 191,000 o do 6000 102,006

Div Bisonb Stamm Axt Div ß97 Altenburg Zeit 257,000 6 Lelpa Baubenk 105,00
142 Ausseig Tepl 500 348 028 10 do Biorb Reudo
s Döhm Westb 5 27 5 r S 201,006t Lit A 264,000 vi r r Sie b Aialet Sehkeudl 101,000

10 L Gallz Ludw B 106,7560 o Mauskelder Kuxo
o Urasz Köllach 182,500 p St A 265 000
o Saeslbahn 37,50B 32 Sächs Kainmg Spo Weimar Gere 19,25b20 7 Gechr m Fap 32,506

65,000 chs Mlasch FabAis Wortabenv Hlscingen 180,000
12 S8ächs WehbstuhlDiv Blaenv s t P t Fabr Schönherr8,8 a lenburg Zola 225 280 O Thür Gasges pa5 Dux Bodenb Iit A 131 es 9 i do S Er

5 e e 6 do t rior ii Bank u Krodit Akt 9 Zeitrer Pur u A 75,750
6 Allg D Kr A Lp z 191,750 do do Oblig 105,000S Dresdener Bauk 158 256 6 Wosteregeln PFart,
62j Gothaer Privath 118,500 Oblig 104,406s Leipziger Buauk 138,00b20 s Zuokerfab Glauzig 99,0060
s ZSüchs Bank 121,5010 12 Zucekoerralk Halle 144,00b20

u o Ausl Bigenb F Oh4 Auessig Teplitzer 105,00BOlv ma nna 5 Bonn erabann 103,759
Stamm Fräor 4 aädo o Gold 104,300

6 6 Busohtehr B Ndw 107,1060Vabr Aimmerm 117,900 6 do Em 1871 107,106
4 Cröllw Papierſabr do do 1672 107,100

40 do Sehldvschr 101,500 do Gold I104,000je Drei Ratim 51,500 Dax Bodeubsonh 105,100
2 D W M Scaderm b do Em 1671 104,100

Stior Vorrx A 71,250 6 do do 1670 111,266h Gergerdutesp u W 103,500 4 h OGraz Köllacher 100,500
2 Germauis Sehw 5 do Em v 1871 u 72 101,5068ohn 120,250 4 Kaschau Oderberg 96,5060
o Hallesche Str B 93,000 4 Prag Dux Gold 103,24560I Keeklbe O Akt 81,256 6 o Gold 113,000
7 Körbisd Znckerſh 97,990 b Prag Taruuu 103,759
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